
(Sonntagebeil), Landw.

J a. S.: LeipzigerEingans e r: e m
„v—vz„2d

Sortbildungsſchulgeſet, religiöſe Anterweiſung

und Kultnsminiſter.
Obowhl das Geſetz über die Pflichtfortbildungsſchulen

von der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes mit erheb
licher Stimmenmehrheit angenommen worden iſt, wobei die
Freunde der obligatoriſchen religiöſen Unterweiſung
ſich mit großem Entgegenkommen mit der nur frei
willi gen Einführung der Unterweiſung begnügt haben,
hat der Herr Handelsminiſter Sy dow das Geſetz auch in
der Faſſung der zweiten Leſung als für ihn nicht an
nehmbar bezeichnet. Er glaubt bemängeln zu müſſen,
daß in der neuen Faſſung die Verſäumnis des frei-
willigen Religionsunterrichtes zwar ſtraffrei bleiben,
daß aber für die Straffreiheit die Zuſtimmung der Eltern
oder Lehrherren zu der Verſäumnis Bedingung ſein ſoll.
Der Herr Handelsminiſter erklärt hierin einen unge
rechtfertigten Zwang gegen die jungen Leute er-
blicken zu müſſen, während er volle Freiheit für die über
14 Jahre alten Schüler gewährleiſtet ſehen will. Der Herr
Handelsminiſter nimmt ferner daran Anſtoß, daß im
S 19 des Geſetzes eine Mitwirkung des Unterrichts
miniſters vorgeſehen iſt. Er erblickt darin ein Miß
trauensvotum gegen das Handelsminiſterium und zugleich
einen Eingriff in die Exekutive und in das Organiſations-
recht der Krone, die im Jahre 1884 die Fortbildungs-
ſchulen ausdrücklich dem Reſſort des Handelsminiſters über-
wieſen und die allein über derartige Zuſtändigkeiten zu ent
ſcheiden habe.

Wir glauben, daß dieſe beiden Einwendungen des
Handelsminiſters unzutreffend ſind und daß ſie nicht ent
ſcheidend ſein können.

Die Konſervativen haben mit der Mehrheit der Kom
miſſion für die volle Freiheit der Selbſtverwaltungsorgane
in der Beſchlußfaſſung über die Einführung der freiwilligen
religiöſen Unterweiſung geſtimmt, ſie haben aber das völlige
Ueberlaſſen der Entſcheidung an die Schüler ſelbſt für be-
denklich gehalten und glaubten daher dafür ſorgen zu
müſſen, daß die Eltern und Erzieher in einer ſolchen
immerhin wichtigen Frage nicht von vornherein ganz aus
geſchaltet werden dürfen. Es war ihnen dabei keineswegs
um die obligatoriſche Einführung einer religiöſen Unter
weiſung, ſondern vielmehr unter vollſter Wahrung der
Freiheit der Gemeindeorgane, eine ſolche Unterweiſung
einzuführen oder nicht nur um den Schutz des Rechte s
der Eltern oder Erzieher zu tun, aber auch, ohne irgend
einen Zwang gegen Eltern, Vormünder, Lehr oder Dienſt
herren auszuüben.

Es wäre faſt unverſtändlich. wenn wegen einer der-
artigen reinen Vorſichtsmaßregel das Zuſtandekommen des
ganzen wichtigen Geſetzes durch die Haltung der Staats
regierung in Frage geſtellt werden ſollte. Es iſt wohl auch
nicht anzunehmen, daß die Staatsregierung die freiwillige
Beteiligung an religiöſer Unterweiſung für ein ſtaats-
gefährliches Unterfangen halten kann.

Aehnlich liegt es mit der Einbeziehung des Unterrichts
miniſters in den S 19 des Geſetzes. Bei der erſten Leſung
war bereits der Faſſung des Regierungsentwurfes einge-
fügt worden, daß mit der Ausführung des Geſetzes, ins
beſondere mit dem Erlaß von Beſtimmungen über die Lehr-
pläne, außer dem Miniſter für Handel und Gewerbe auch
der Unterrichtsminiſter beauftragt werden ſoll. Da die
ſtaatsbürgerliche Erziehung im 8 1 des Ge-
ſetzes als Aufgabe der Fortbildungsſchulen vorgeſehen war
und da die Kommiſſion mit Zuſtimmung der Staats
regierung beſchloſſen hatte, dieſer ſtaatsbürgerlichen Er-
ziehung noch die Mitwirkung der Pflichtfortbildungsſchule
an der Erziehung auf ſittlich- religiöſer Grund-
lage voranzuſtellen, ſo konnte die Folge hiervon nur ſein,
daß eine Nichterwähnung des Unterrichtsminiſters, ſoweit es
ſich um die allgemeinen Fragen der religiös-ſittlichen und
der ſtaatsbürgerlichen Erziehung handelt, unmöglich ſein
mußte. Es kommt hinzu, daß das Reſſort des Unterrichts
miniſters mit der in der jetzigen kritiſchen Zeit doppelt
wichtigen Förderung der Jugendfürſorge im
allgemeinen beauftragt iſt. Es wurde denn auch von
einem freikonſervativen Kommiſſionsmitgliede für die Ein-
beziehung des Unterrichtsminiſters in den S 19 gerade des
halb energiſch eingetreten, weil es kaum eine beſſere Ge
legenheit als die Pflichtfortbildungsſchule gibt, um an die
aus der Volksſchule entlaſſene Jugend noch einmal wirk
lich herankommen zu können. Die Mehrheit der konſer-
vativen Kommiſſionsmitglieder hat es daher nicht ver
ſtehen können, wie der Handelsminiſter, der doch auch nach
ihrem Vorſchlage in erſter Linie der Reſſort miniſter
für die Fortbildungsſchulen bleiben ſoll, ſich derartig gegen
eine Mitwirkung des Unterrichtsminiſters ſträuben konnte,
deſſen Reſſort mit ſeinen vielſeitig erfahrenen Mitarbeitern
auf dem Gebiete der Jugendfürſorge in den allgemeinen
Erziehungsfragen, dem Handelsminiſter nützlich zur Seite
ſtehen könnte und ſollte.
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Nun aber hat der Herr Handelsminiſter ſich bei ſeinem
Widerſpruch auch noch auf das Gebiet des allgemeinen

Staatsrechtes begeben und die Einbeziehung des Unter
richtsminiſters als einen Eingriff in die Kronrechte be
zeichnet. Demgegenüber darf wohl darauf hingewieſen
werden, daß es der Staatsregierung ſelbſt vor
einigen Jahren nicht als Eingriff in die Kronrechte erſchien,
als die Kanalkom miſſion des Abgeordnetenhauſes
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten noch den Miniſter
des Jnnern als mitausführenden Miniſter zur Seite ſtellte.
Eben erſt hat auch die Kommiſſion für das Eiſenbahn
anliegergeſez ohne jeden ſtagatsrechtlichen
Widerſpruch der Regierungsvertreter die
Aufnahme der Miniſter des Jnnern und der Finanzen
neben dem Miniſter für öffentliche Arbeiten beſchloſſen.
Die konſervative Partei denkt nicht daran, die Kronrechte
irgendwie ſchmälern zu wollen, für die ſie bei jeder Gelegen
heit mit der größten Entſchiedenheit eingetreten iſt und
nach wie vor eintreten wird. Sie erkennt es auch durchaus
an, daß die Organiſationsbefugnis ein Ausfluß der voll
ziehenden Gewalt iſt. Namhafte Staatsrechtslehrer ſtimmen
darin überein, daß die Organiſationsgewalt das Recht in
ſich ſchließt, die Zuſammenſetzung, die Zuſtändigkeit, das
Verfahren, die Bezirke zu beſtimmen, ſie betonen jedoch zu
gleich ausdrücklich, daß dies nur geſchehen kann, ſoweit nicht
die Verfaſſung und beſondere Geſetze darüber Beſtimmungen
enthalten. Legt alſo die Krone, wie es im vorliegenden
Falle geſchehen iſt, eine Reſſortfrage in einem Geſetze dem
Landtage zur Mitbeſtimmung vor, ſo iſt es keine Be
einträchtigung der Königlichen Gewalt ſeitens der Landes-
vertretung, wenn dieſe ihre beſonderen Vorſchläge über die
geplante Regelung im Wege der Geſetzgebung macht. Auch
wird der Unterrichtsminiſter doch wohl mit dem gleichen
Rechte wie der Handelsminiſter als Jnſtanz zur Vertretung
der Kronrechte angeſehen werden können, die durch ſeine
Einbeziehung gewiß keine Schmälerung erfahren würden.
Da es ſich zugleich um die Hinzuziehung des Miniſters
handeln würde, dem die Jugendfürſorge in erſter Linie
reſſortmäßig obliegt, ſo iſt die ſchroffe Stellungnahme des
Handelsminiſters am Schluß der zweiten Leſung der ſech-
zehnten Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zu bedauern
und ſachlich nicht zu begründen. Es wird immer ſchwer ver
ſtändlich bleiben, wie die Staatsregierung durch eine ſolche
Haltung dem Zuſtandekommen eines wichtigen Fort
ſchrittes auf dem Gebiete der Weiter-
bildung unſerer Jugend, dem die konſervative
Partei an ſich ſo überaus gern gefolgt wäre, Hinder-
niſſe bereitet.

Der dentſch-japaniſche Handelsvertrag.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht

die Beſtimmungen des neuen Handelsvertrages zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Japan, der am 24. d. Mts, unter
zeichnet und am 28. d. Mts. vom Bundesrat genehmigt
worden iſt. Der Vertrag wird mit Wirkung vom 17. Juli
d. Js. in Kraft geſetzt und dem Reichstag bei ſeinem nächſten
Zuſammentritt zur nachträglichen Genehmigung vorgelegt
werden. Der Vertrag iſt auf zwölf Jahre abgeſchloſſen.

Es regelt in der herkömmlichen Weiſe die Handelsfreiheit,
bezüglich deren insbeſondere beſtimmt iſt, daß der gegenſeitige
Handelsverkehr, abgeſehen von den üblichen Ausnahmen, durch
keinerlei Einfuhr-, Ausfuhr- und Durchfuhrverbote gehemmt
werden darf. Hinſichtlich der Schifffahrt iſt der Grundſatz der voll
kommenen Gleichſtellung mit den Schiffen der nationalen Flagge
ausgeſprochen. Eine Ausnahme davon iſt bezüglich der Küſten
ſchiffahrt ausbedungen, die ausdrücklich der nationalen Flagge
vorbehalten iſt. Ein Zollabkommen, das gleichzeitig mit dem
Handelsvertrag am 17. Juli in Kraft treten ſoll, enthält neben
der Meiſtbegünſtigung hinſichtlich der Einfuhrzölle einen Ver-
tragstarif, der bei der Einfuhr deutſcher Erzeugniſſe in Japan,
und einen ſolchen, der bei der Einfuhr japaniſcher Erzeugniſſe in
Deutſchland zur Anwendung kommen ſoll.

Das Zollabkommen, welches gleichzeitig mit dem Handels
vertrag am 17. Juli dieſes Jahres in Kraft treten ſoll, iſt nicht
wie letzterer für 12 Jahre, ſondern nur für die Zeit bis zum
31. Dezember 1917 abgeſchloſſen. Zu dieſem Termin kann es mit
einjähriger Friſt gekündigt werden, gilt aber ſtillſchweigend für
verlängert, ſolange keiner der beiden Teile kündigt, und läuft im
anderen Falle ein Jahr nach dem Kündigungsdatum ab. Neben
der Meiſtbegünſtigung hinſichtlich der Einfuhrzölle enthält der
Vertrag ein Verbot der Erhebung von höheren Oktroi-, Durch
gangs, Lagerungs, Acciſe- und Verbrauchsabgaben auf die Ein-
fuhr aus dem anderen Vertragsſtaat, als ſolche von gleichartigen
Gegenſtänden inländiſcher Herkunft erhoben werden. Dabei iſt
auch die Erhebung von Zuſchlägen für die indirekte Einfuhr
(ſurtaxes d'entrepot) für unzuläſſig erklärt.

Was zunächſt die Zölle anbelangt, die bei der Einfuhr
deutſcher Waren in Japan zur Erhebung gelangen, ſo
ſind die Sätze des japaniſchen Generaltarifs für Leder der
Tarifnummern 72 1B und 10 1 (hauptſächlich Oberleder) von
20 v. H. vom Wert auf 15. v. H. vom Wert ermäßigt; für
Salicylſäure von 11,60 HYen; für 109 Kin (60 Kilogramm)
auf 7 Yen; für Chinin von 135 Hen für 100 Kin auf 60 Yen;
für Alizarinfarbſtoffe, Anilinfarbſtoffe und ſonſtige Teerfar b
ſtoffe, anderweit nicht aufgeführt von 7 Hen für 100 Kin auf
5,60 Hen; für ungefärbtes und unbedrucktes HKamm garn über
Nr. 32 des metriſchen Syſtems von 17,50 Yen für 100 Kin auf 13,20
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Hen; für halbwollene Geweb'e, mit Ausnahme der Samte,

lüſche und anderer Florgewebe im Gewichte bis zu 100 Gramme Quadratmeter von 55 Hen für 100 Kin auf 44 Hen;
fün Lhenſolches Gewebe im Gewichte bis zu 200 Gramm auf

einen Quadratmeter von 52,50 r für 100 Kin auf 42 Hen;
für Packpapier und Zündholzpapier, mit Ausnahme
von Seidenpapier, von 1,75 Hen für 100 Kin auf 1,50 Hen; für
Zink platten und Bleche, weder vernickelt noch mit
Schmelzfarbe, Firnis, Lack uſw., überzogen, über 0,25 Milli
meter ſtark, von 2,95 Hen für 100 Kin auf 2.20 Hen; für Gas
Petroleum- und Heißluftmaſchinen im r r.von agr als 5000 bis 50 000 Kilogramm von 5 Yen für 100 Kin
auf 4,56 Hen, im Stückgewicht von mehr als 50 000 bis 100 000
Kilogramm von 5 Hen für 100 Kin auf 4 Yen, und für ſchwerere
als 100 000 Kilogramm von 5 Hen für 100 Kin auf 8,50 Hen; end
lich für Dynamomaſchinen in Verbindung mit Gas-,
Petroleum oder Heißluftmaſchinen im Stückgewicht von mehr
als 10 000 bis 50 000 Kilogramm von 5,80 en für 100 Kin au
5,50 Hen, im Stückgewichte von mehr als 50 000 bis 100 00
Kilogramm von 5,80 en für 100 Kin auf 5,20 Yen und für
ſchwerere als 100 000 Kilogramm von 65,80 en für 100 Kin al
4,90 Hen. Außerdem ſind die Zollſätze für Kammgarn nick
über Nr. 32 des metriſchen Syſtems mit 18,20 Yen und für
r künſtlichen Jndigo mit 40 Hen für 100 Kin gebunden
worden.

Deutſcherſeits ſind Japan folgende Zugeſtänd
niſſe eingeräumt worden: Bindung der Zollſätze für Pangees
(Habutai), grobe Stroh(Binſen)Maktten und Perlmutterknöpfe;
Ermäßigung der Zollſätze für rohes und zubereitetes Pflanzen
wachs, auf 5 Mk. bezw. 10 Mk., für Taſchentücher aus Habutat
auf 400 Mk. nebſt 6 Prozent en für andere als grobe
Stroh(Binſen) Matten auf 12 Mk., für mit japaniſchem Lack
lackierte Holz- und Papierwaren auf 20 Mk., und auf 25
bei dergleichen Waren aus Kupfer und gegoſſenem Meſſing; end
lich Zollfreiheit für vegetabiliſche Hauſenblaſe.

Des weiteren iſt in dem Zollabkommen verabredet, daß
in Zukunft im allgemeinen keine Urſprungserzeugniſſe
mehr verlangt werden ſollen, es ſei denn, daß ſolche nötig
erſcheinen, um den eingeführten Waren die Verzollung auf
Grund von Vertragstarifen zu ſichern, die niedriger ſind
als der Generaltarif. Für die Ausſtellung von Urſprungs-
erzeugniſſen ſollen die beiderſeitigen Berufskonſuln zu
ſtändig ſein. Doch iſt zur Erleichterung der Beſchaffung
ſolcher Zeugniſſe vevreinbart, daß die Berufskonſuln für
Waren, welche von einem Platze exportiert werden, an
welchem ſich kein Berufsfkonſul befindet, als Urſprungs-
nachweis Zeugniſſe zuſtändiger Behörden (alſo in Deutſch
land auch Zeugniſſe von Handelskammern)
anerkennen müſſen, ſofern nicht beſondere, im einzelnen
Falle anzugebende Bedenken hiergegen vorliegen.

Deutſches Reich.
Nach den Londoner Feſttagen. Jn einem Abſchieds

artikel für die ſcheidenden Gäſte bei der Krönungsfeier
ſagt das Londoner Blatt „Daily Graphie“: „Wenn es uns
geſtattet iſt, einen Gaſt beſonders zu erwähnen, ſo
drücken wir ſicherlich das Empfinden eines ſehr großen
Teiles der öffentlichen Meinung aus, wenn wir es aus
ſprechen, welche Freude wir empfunden haben, den
deutſchen Kronprinzen und ſeine bezaubernde
Gemahlin willkommen heißen zu dürfen. Die mann
hafte, freundliche Art des Prinzen und die Liebens-
würdigkeit und Anmut der Prinzeſſin haben überall
den glücklichſten Eindruck gemacht, der in den ſpontanen
Cheers der Menge auf den Straßen in herzlichſter Weiſe
zum Ausdruck kam. Des Prinzen kaiſerlicher Vater und das
deutſche Volk werden ſich ſicherlich freuen, daß ſie in
ſo gewinnender Weiſe vertreten worden ſind. Die an
genehmen Erinnerungen, die die kaiſerlichen Hoheiten zu
rücklaſſen, können nur die glücklichſte Einwirkung auf die
politiſchen Beziehungen zwiſchen Große
britannien und Deutſchland ausüben.“

Das deutſche Kronprinzenpaar traf geſtern in
Portsmouth ein und begab ſich an Bord des deutſchen
Kreuzers „von der Tann“. Der Kreuzer trat um 12 Uhr
30 Minuten die Reiſe nach Deutſchland an.

Vom Kaiſerpaar. Wie wir aus Kiel erfahren,
nahm Se. Maj. der Kaiſer geſtern morgen an Bord der
„Hohenzollern“ die Huldigung der Mitglieder der dritten
ſächſiſchen Kriegerfahrt entgegen, die auf Dampfern die
„Hohenzollern“ paſſierten. Später machten beide
Majeſtäten einen Spaziergang an Land. Der Kaiſer
empfing mittags an Bord das Komitee der türkiſchen
Studien geſellſchaft unter Führung des Dr. Jäckh
Heilbronn und unterhielt ſich längere Zeit mit den Herren.
Später hörte der Monarch den Vortrag des Vertreters des
Auswärtigen Amtes und des Geſandten von Treutler, Zur
Frühſtückstafel bei den Majeſtäten an Bord waren geladen
der Großherzog von Oldenburg mit dem Erbgroßherzog
und den Prinzeſſinnentöchtern ſowie der Herzog und die
Herzogin Friedrich Franz von Holſtein-Glücksburg,

Die türkiſche Studienkommiſſion, die geſtern in Hamburg
eintraf und an den Landungsbrücken vom Bürgermeiſter Predöhl
und Senator Sthamer empfangen wurde, u auf Staats
dampfern eine Fahrt durch den Hafen, beſichtigte die Kaianlagen,
den Löſch und Ladebetrieb der Deutſchen Levantelinie, die Werftvon Blohm u. Voß ſowie den neuen Elbtunnel. Jm Matbenſe



fand mittags zu Ehren der Studienkommiſſion ein Frühſtüd ſtatt,
an dem außer den Herren des Senats u. a. der preußiſche Ge
andte von Bülow, der deutſche Geſandte in Braſilien Michahelles,
er Vizepräſident ſowie mehrere Mitglieder der Handelskammer,

Vertreter des Aufſichtsrats und des Direktoriums der Levante
linie, der türkiſche Konſul Refik Bey teilnahmen. Während des
Mahles hielt der Bürgermeiſter Dr. Predöhl eine längere An
ſprache. Er drückte ſeine Freude darüber aus, die Studien-
kommiſſion in Hamburg begrüßen zu können, ſprach den Wunſch
aus, daß der Beſuch den vielen türkiſchen Intereſſen in Deutſch
land und den mannigfachen deutſchen Intereſſen im osmaniſchen
Reiche zugute komme und ſchloß mit einem Hoch auf die Gäſte.

Reform des Schuldenweſens im Reich. Man ſchreibt
uns: Aus Anlaß der Feſtſtellung des Etatsüberſchuſſes aus
dem Jahre 1910 iſt bereits darauf hingewieſen, daß nun
mehr die erſte Aufgabe unſerer Reichsfinanzverwaltung zu
einer endgültigen Heilung unſerer Finanzen, die Ab-
bürdung der Fehlbeträge aus den letzten Jahren in Höhe
von 240 Millionen Mark, im weſentlichen als gelöſt ange-
ſehen werden kann. Es bleibt aber noch die zweite wichtige
Aufgabe der Löſung vorbehalten, nämlich eine Reform des
Schuldenweſens, die ihren Ausgang nehmen muß von einer
Ausgeſtaltung des Extraordinariums im
Reichshaushaltsetat nach Grundſätzen, wie
ſie für eine ordnungsmäßige Finanz-
gebarung des Reichs unerläßlich ſind.
Es darf nicht vergeſſen werden, daß die Schuldenlaſt des
Reichs in den wenigen Jahren von 1900 bis 1909 die
enorme Steigerung von 2300 auf 5000 Millionen Mark
erfahren hat. Das Jahr 1909, das allein einen Anleihe-
bedarf von 700 Millionen hatte, ſtellt den Höhepunkt dieſer
Periode dar. Wenn dann der Bedarf im nächſten Jahr auf
147 und im laufenden Jahr auf 97 Millionen zurückging,
ſo iſt das den neuen Grundſätzen für die Schuldentilgung zu
danken, die es ermöglichten, für 1911 etwa 100 Millionen
vom Anleihebedarf abzuſetzen. Aber das Extraordinarium
im Etat des laufenden Jahres enthält noch Ausgabepoſten,
die im Widerſpruch ſtehen zu den für die Zukunft unein-
geſchränkt geltenden Grundſätzen über die Deckung nicht
werbender Ausgaben. Aufwendungen für die Marine in
Höhe von 109 Millionen, für den Kaiſer Wilhelm-Kanal
von 48 Millionen und für Feſtungsbauten von 18 Millionen
ſind nicht werbender Art. Sie müſſen aus den laufenden
Einnahmen beſtritten werden und gehören daher in das
Ordinarium des Etats. Dieſe Entlaſtung des
außerordentlichen Etats von den nicht
werbenden Ausgaben iſt die zweite Auf
gabe, die unſere Reichsfinanzverwaltung
zu löſen hat und die mit dem kommenden Etat für 1912
bereits in Angriff genommen werden muß. Wenn es ge
lingt, etwa innerhalb der beiden nächſten Etatsjahre die
Ausgaben für die oben angebenen Zwecke direkt oder in
direkt aus ordentlichen Mitteln zu beſchaffen, dann wäre
damit ein Zuſtand in unſeren Reichsfinanzen erreicht, von
dem aus eine tatſächliche und erfolgreiche Schuldentilgung
in die Wege geleitet werden kann.

Zum Neubau des Berliner Opernhauſes. Nach den Ver
zinbarungen zwiſchen dem Finanzminiſterium und der Jnten-
danz der Berliner Königlichen Theater ſoll die erſte Rate zum
Neubau des Berliner Opernhauſes in den Etat für
1912 eingeſtellt werden. Es handelt ſich hierbei ſelbſtverſtändlich
um keine Baurate, ſondern um die Bewilligung von Mitteln zur
Vornahme weiterer Vorarbeiten, die zur Ausarbeitung genauerer
Baupläne und zum Ankauf von Häuſern Verwendung finden

Bekanntlich ſoll das neue Opernhaus auf dem Terrain
es Krollſchen Etabliſſements errichtet werden, und zur Erweite-

rung dieſes Terrains ſoll eine Reihe von Häuſern in der Straße
an den Zelten angekauft werden. Dem Landtage wird im nächſten
Winter mit der Vorlegung des Etats auch eine Denkſchrift
über den Bau des Opernhauſes zugehen, in der die
Pläne dem Landtage bekanntgegeben werden ſollen. Auch über
die Verwendung des alten Opernhauſes werden in dieſer Denk
ſchrift Vorſchläge gemacht. Mit dem Bau des neuen Opernhauſes
reſp. dem Abriß des Krollſchen Etabliſſements dürfte vor dem
Herbſt 1912 kaum begonnen werden. Das alte Opernhaus wird
mindeſtens noch für die Dauer von ſechs Jahren für ſeine bis-
herigen Zwecke verwandt werden.

Der Leipziger Spionageprozeß. Der Prozeß gegen
den franzöſiſchen Offizier Lux wegen Spionage wurde
geſtern um 414 Uhr auf heute früh vertagt, nachdem die
Beweisaufnahme größtenteils beendet war.

Ausland.
Vom engliſchen Königspaar.

Der König und die Königin von England fuhren am
Donnerstag vom Buckingham-Palaſt nach der St. Pauls-
Kathedrale, wo ſie einem Dankgottesdienſt beiwohnten.
Dann begaben ſie ſich nach der Guildhall, wo die
Stadtvertretung ihnen zu Ehren ein Frühſtück gab, an
dem auch die Mitglieder des königlichen Hauſes, die Miniſter
und das diplomatiſche Korps teilnahmen. Die Rückkehr nach
dem Palaſt erfolgte durch die ärmeren Stadtteile im Norden
e wo die Majeſtäten überall von Hochrufen empfangen
wurden.

Der internationale Seemannsſtreik.
Nach einer Meldung aus London weigerte die Ablöſungs

mannſchaft für das Feuerſchiff auf dem „Merſey“ ſich geſtern
früh, den Dienſt anzutreten.

Jn Grimsbhy legten die Hafenarbeiter ſämtlich die
Löſcharbeit auf den Schiffen nieder.

Spätere Meldungen beſagen:

Die Hafenarbeiter in Amſterdam üben einewahre Schreckens
herrſchaft in dem Stadtviertel, das ſie bewohnen, aus. Sie beläſtigen
Frauen und Kinder der Arbeitswilligen, zertrümmern die Fenſterſcheiben
der Läden der Lebensmittellieferanten für die Dampfer und mißhandeln
deren Angeſtellte. Etwa zwanzig chineſiſche Heizer ſind eingetroffen,
um in den Dienſt der Neederland Compagnie einzutreten. Daß im
übrigen die Widerſtandskraft der Ausſtändigen nachläßt, geht daraus
hervor, daß geſtern der deutſche Dampfer „Friedrich Krupp“ in See
gegangen iſt und ſich auf ihm fünf ausſtändige Seeleute und vier
holländiſche Heizer anwerben ließen, die ſich mit den deutſchen Löhnen

zufrieden gaben, während die gleichen Löhne von den ſtreikenden See
leuten in Rotterdam als zu gering bezeichnet wurden.

Die Schiffsreeder in Antwerpen haben den Bürgermeiſter
um Schutz für die Arbeitswilligen erſucht. Der Verband
der Reeder hat ſeine Mitglieder aufgeſordert, die Löhne nach der
Hamburger Skala zu regeln. Die Red Star Linie verweigert jede
Erhöhung, bei den anderen Linien ſteht die Entſcheidung noch aus.

benachrichtigt.

Die Cunardlinie und die Canadian PacificLi
haben die Forderungen der Hafenarbeiter und der Seeleute be

willigt.
Wie aus Grimsby noch gemeldet wird, hat der Direktor der

Great Central Railwahy eine Einigung mit den Verbänden
der Seeleute und Heizer erreicht. Jn Hartlepool ruht die Arbeit
vollſtändig. Zwölfhundert Seeleute befinden ſich im Ausſtand. Jn
Briſtol und Avonmouth endete der Streik mit dem Siege der
Seeleute.

Jn Leith haben die Hafenarbeiter den Generalſtreik
erklärt.

Zur Lage in Albanien.
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Sir

Edward Grey in Beantwortung einer Anfrage daß die
Mitteilung einiger albaneſiſcher Führer an die Mächte ein-
getroffen ſei. So lange ſich die Unruhen auf Albanien be
ſchränkten, ſeien ſie eine innere Angelegenheit; wenn ſie
aber länger andauerten, ſo beſtehe die ernſte Gefahr, daß
ſie ſich weiter ausbreiteten und zu einer Gefahr für den
Frieden auf dem Balkan würden. Alle Mächte wünſchten
deshalb eine ſchnelle Beilegung herbeigeführt zu ſehen;
weitere Feſtſtellungen zu machen ſei er nicht in der Lage.

Marokko.
Die Kolonne Moinier iſt am 24. Juni in Mekines

eingetroffen.
Aus Tanger wird gemeldet: General Moinier habe be

reits den Rückmarſch der franzöſiſchen Truppen nach der
Schauja ins Auge gefaßt; er glaube, daß er mit dem
Hauptteil ſeiner Mannſchaft gegen den 15. Auguſt in Caſa-
blanca wieder eintreffen wende. Der Rückmarſch wird
ſtaffelweiſe vor ſich gehen. Es heißt, daß der Oberbefehl
über die ſcherifiſchen Truppen dem Oberſt Gouraud an-
vertraut werden wird. Von den in den franzöſiſchen Marſch
kolonnen dienenden Offizieren haben nur ſieben ſich bereit
erklärt, der Militärmiſſion zugeteilt zu werden.

Nach einer Preſſemeldung aus Fez hat der dortige
ſpaniſche Konſul von dem ſpaniſchen Geſandten in
Tanger den Befehl erhalten, die Hauptſtadt zu verlaſſen.

Der erſte ruſſiſche Dreadnought „Sebaſtopol“ iſt am
Donnerstag vormittag auf der Baltiſchen Werft vom Stapel
gelaufen.

Die Luftſchiffahrt.
Deutſcher Rundflug.

Vollmöller iſt von dem Ort ſeiner Zwiſchen-
landung bei Darup, 20 Kilometer hinter Münſter, geſtern
abend 7 Uhr 10 Minuten zur Weiterfahrt nach Köln auf-
geſtiegen. Nach einer ſpäteren Meldung aus Weſel
iſt Vollmöller mit Paſſagier um 8 Uhr 8 Minuten geſtern
abend auf der Schillwieſe glatte gelandet und von einer
zahlreichen Menge begeiſtert begrüßt worden.

Um den Kathreinerpreis.
Der Flieger Hirth ſtieg mit Dierlam-Stuttgart als

Paſſagier am Donnerstag abend 6 Uhr in Puchheim zum
Fernflug Nürnberg-- Berlin als Bewerber um den
Kathreinerpreis auf und landete glatt nach zweiſtündiger
Fahrt um 8 Uhr 30 Minuten auf dem Exerzierplatz
Schweinau bei Nürnberg.

Das Luftſchiff „Schwaben“
iſt Donnerstag vormittag 9 Uhr 20 Minuten in Friedrichs-
hafen zu einer Probefahrt aufgeſtiegen und 12 Uhr 10 Min.
glatt gelandet. Das Schiff hat, wie verlautet, die außer-
e vo große Geſchwindigkeit von mehr als 17 Metern
erreicht.

Zum europäiſchen Rundflug
meldet man aus Roubaix Neun Flieger ſind geſtern, Donners
tag, von 1 Uhr ab für die Etappe RoubaixCalais geſtartet.
Als erſter Flieger traf Védrines in Calais ein, ſodann folgten
Vidart als zweiter und Beaumont als dritter, ferner
Kimmerling, Gibert und Garros.

Aus Nah und Fern.
Zur Entführung des Jngenieurs Richter. Die türkiſche Regierung

hat den Behörden der Wilajets Monaſtir und Saloniki ihre Unzu
friedenheit mit dem bisherigen Gange der Verfolgung der Entführer
Richters ausgedrückt. Die Regierung dringt darauf, die Angelegenheit
zum Abſchluß zu bringen und beſondere Anſtrengungen zu machen, um
eine Verbindung mit den Räubern durch Zuhilfenahme entſprechender
Mittel herzuſtellen.

Die nachDie in London verſchwundene deutſche Dame.
einer Blättermeldung aus London verſchwundene Bremer Dame
iſt die etwa 60jährige Witwe Johanna Vogt geb. Struckmaher aus
Bremen, die am Sonnabend nachmittag in Begleitung eines
etwa 30jährigen Dienſtmädchens eine Reiſe nach London ange
treten hatte. Auch in Bremen iſt über ihren Verbleib nichts be
kannt. Die dortige Kriminalpolizei wurde von London aus direkt

Großfeuer in Saloniki. Jm Salonikier Stadtteile Hagia
Sofia brach nachts bei Sturmwind ein Schadenfeuer aus, durch
das ein großer Teil des Stadtviertels eingeäſchert wurde. Vor-
mittags wurde das Feuer bewältigt. Der Schaden iſt be
deutend; er trifft zumeiſt israelitiſche Familien.

Folgenſchwere Exploſion. Jn einer Papierfabrik in Nivelles
(Provinz Brabant) explodierte ein Dampfkreſſel. Fünf
Arbeiter wurden tödlich verletzt.

Zugunſten des Wettbewerbfluges „Ueber den Harz“ iſt der
Finanzkommiſſion für die Flugwoche Nordhauſen-Halber-
ſtadt und den Harzflug zu Nordhauſen die Erlaubnis erteilt
worden, eine öffentliche Verloſung von Silbergeräten
und anderen Gebrauchsgegenſtänden zu ver anſtalten und
die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Es ſollen
125 000 Loſe zu je 1 Mk. ausgegeben und Gewinne im Geſamt-
werte von 40 000 Mk. zur Ausſpielung gelangen. Der Ziehungs-
termin wird noch bekanntgegeben.

Jn der Klage der früheren Hebbeltheater- Geſellſchaft zu
Berlin gegen Hermann Niſſen auf Rückzahlung von 17 000 Mk.zuviel gezahlter Gage wurde geſtern vom Sandoericht 2 in Berlin

in erſter Jnſtanz das Urteil verkündet. Niſſen wurde zur Rück
zahlung von 3900 Mk. und Tragung der Koſten in Höhe von

verurteilt. Die Klage ſtützte ſich darauf, daß Niſſen beim Ab
ſchluß ſeines Vertrages ſeine frühere Gage als Schauſpieler am
Wiener Burgtheater zu hoch angegeben und dadurch die Hebbel-
theater Geſellſchaft zu einem für Niſſen aünſtigeren Vertrage
veranlaßt habe.

Ein Seehafen in Paris? Der in Lyon abgehaltene Kongreß
für Binnenſchiffahrt hat ſich in einem Beſchlußantrag gegen
den Plan ausgeſprochen, Paris in einen Seehafen umzugeſtalten.

nie Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 29. Juni. (Wochenferkelmarkt.) Nachdem Mitte Mai vie ar und Klauenſeuche wiederholt

in hieſiger Gegend zum Ausbruch gekommen war und e i t
17. Mai hier kein Wochen-Ferkelmarkt abgehalten
worden iſt, fand geſtern der erſte wieder ſtatt. Angefahren warewr
insgeſamt 452 Stück Ferkel. Es wurden 15——25 Mk. für das

ar gezahlt.t e Wag Köſen, 29. Juni. (Wiederaufrollung eines
Prozzeſſes?) Einem Gerücht zufolge werde, wie die „Bad
Köſener Zeitung“ ſchreibt, allem Anſcheine nach der vor dreiJahren wegen er bekannten Kurgarten-Angelegen-
heit ſtattgefundene Beleidigungsprozeß, der mit der er
urteilung zweier hieſiger tadtverordnetenendete, aufs neue aufgerollt werden. Staatsanwaltliche Ver
nehmungen neuer Zeugen ſollen bereits ſtattgefunden haben.

BVornſtedt, 29. Juni. Vom elektriſchen Strom
getötet.) Der Bergmann Paul Lowiſch ing vorgeſtern
früh auf den Schacht. Er glitt dort aus, kam im Fallen der elek
triſchen Leitung zu nahe und wurde vom Strom getötet. Der
33jährige Mann hinterläßt eine Witwe und vier unverſorgte
Kinder.

Polleben, 29. Juni. (Selbſtmord.) Jn der Nacht zum
Sonnabend wurde, wie das „Hettſt. Wchbl.“ meldet, der Inſpektor
H. auf dem Boden ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. H.
der ſeine Frau mit elf Kindern hinterläßt, litt in der letzten Zeit
ſehr an nervöſen Erregungen n.

A. Vom Eichsfelde, 29. Juni. (Z wiſchen die Puffer
geriet) der Rangierer Heinrich Klaus aus Hohen-
gandern (Kr. Heiligenſtadt), der auf dem Oberſtadtbahnhoſe
in Kaſſel mit dem Zuſammenkuppeln mehrerer Güterwagen be
ſchäftigt war, als plötzlich einige Wagen ins Rollen gerieten.
Dem ünglücklichen wurde der Bruſtkorb eingedrückt. Er ſtarb
nach wenigen Minuten.

W. Leipzig, 29. Juni. (Nach Unterſchlagung
flücht i g.) Der 27jährige Ratsexpedient Oswin LinusLüpfert ift ſeit geſtern nach Unterſchlagung von 29 000 Mar k
amtlicher Gelder flüchtig. Auf die Ergreifung des
Defraudanten und Herbeiſchaffung des Geldes iſt eine Be
lohnung von 500 Mark feſtgeſetzt worden.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kolonialmiſſionstage in Dresden.

Jn der Dienstag nachmittag abgehaltenen öffentlichen
Frauenverſammlung berichtete Frau Miſſionar Stern
von der Brüdergemeinde, Gattin des bisherigen Superinten-
denten der Unyamweſi-Miſſion, ſehr intereſſante Erfahrungen
und Beobachtungen aus dem heidniſchen Frauenleben. Sie be
ſchrieb die Entwicklung eines WanhyamweſiMädchens, die Ge
bräuche bei der Geburt und Namengebung, die erſten Lebens-
jahre auf dem Rücken der Mutter, die Arbeiten und Vergnü-
gungen des heranwachſenden Kindes ſowie die ſittlichen Er-
fahrungen der Jugendzeit. Die Erwähnung der auch dort vorkommenden ainderheiraten bildete den Uebergang zur
Schilderung des Ehelebens, das mit dem Frauenberuf beginnt.
Vielweiberei, Zauberei und Hexenglaube ſtehen als dunkle Punkte
im Leben der Afrikanerin. Prof. Liz. Dr. Reinhard aus
Grimma wies auf die hohe Bedeutung des chriſtlichen Frauen
dienſtes in DeutſchOſtafrika hin. Am Abend ſprach dann noch
Miſſionsdirektor Hennig aus Herrnhut über „Die Er-
ziehung des Afrikaners, wobei er betonte, daß die Miſſion nur
dann Erzieherin der Völker iſt, wenn ſie es verſteht, ein
lebendiges und tätiges Chriſtentum zu pflanzen und die Selbſt
tätigkeit der Eingeborenen zu wecken. Miſſionsinſpektor Weis
haupt aus Leipzig, der erſt vor kurzem die Miſſionen in
Deutſch und Britiſch- Oſtafrika als Viſitator beſuchte, entrollte
ſchließlich noch ein feſſelndes Bild von dem Vordringen des
Chriſtentums in Oſtafrika, vor dem ſich, namentlich um die
älteren Stationen, das Heidentum immer mehr in die Ver-
borgenheit zurückziehe. Auffällig aber ſei vor allem die religiöſe
Empfänglichkeit und die intellektuelle Begabung des Negers.
Die Miſſion könne daher dem Neger eine zwar einfache, aber
ſolide Bildung vermitteln, und ſo an ſeiner ſozialen und wirt-
ſchaftlichen Bildung mitarbeiten, ſo daß er ſich in der durch die
beginnende kulturelle Umwälzung angebahnten Neugeſtaltung
der Dinge lebenskräftig erhalten könne. Damit war das Pro
gramm der öffentlichen Veranſtaltungen erſchöpft. Graf Vitz
thum von Eckſtädt faßte den praktiſchen Zweck der Miſſions-
tage noch einmal in ſeiner Schlußanſprache zuſammen: Es gelte,
die Kenntnis der Miſſion, die Kenntnis der Not der Heiden ſtetig
zu mehren. Nicht jeder ſei berufen, das Evangelium hinaus-
zutragen bis an das Ende der Welt, aber ein jeder könne in der
Heimat das Feuer des Miſſionseifers ſchüren und brennend er-
halten. Praktiſch betätigen müſſe ſich das aber darin, daß unſere
Theologen der Miſſion Männer bringen, die im lebendigen
Glauben bereit ſeien, das Evangelium den Heiden zu bringen,
daß unfere chriſtlichen Mütter Söhne und Töchter für ſolchen
Dienſt erziehen. Auch müßten die Männer der Kolonialtätigkeit
beſtrebt ſein, dahin zu wirken, daß die Männer, die als Kauf
leute, Beamte, Soldaten und Pflanzer, als Träger deutſchen
Geiſtes und Weſens in die Kolonien gehen, geſinnt und geſchickt
ſeien, wahre Vorbilder für die Heiden zu ſein in allem, was ein
Lob iſt, und damit eine Anziehungskraft auch für das Chriſten-
tum werden.

Jn Zukunft ſollen in berſchiedenen Großſtädten unſeres
Vaterlandes weitere Kolonialmiſſionstage ſtattfinden.

Am Mittwoch und Donnerstag fanden Miſſionsvorträge in
den höheren Lehranſtalten Dresdens ſtatt, eine Maßnahme, die
e auch für zukünftige Kolonialmiſſionstage ſich empfehlen

ürfte.
W. Der erſte internationale Kongreß für Jugendgerichts

höfe wurde am Donnerstag unter dem Vorſitz von Deschanel
in Paris eröffnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Eine Univerſität in Frankfurt a. M.? Die Frankfurter

Stadtverordnetenverſammlung erklärte geſtern ihre grundſätzliche
Zuſtimmung zur Errichtung einer Stiftungsuniverſität Frank
furt am Main.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 30. Juni 1911.,

Der 62. Jahresbericht des Frauen-Vereins zur Armen-
und Krankenpflege in Halle a. S. (vom 1. Oktober 1909 bis
30. September 1910) beſagt u. a.: Die Aufwendung für Unter-
ſtützungen iſt diesmal leider weſentlich geringer geweſen als in
den Jahren vorher. Wir haben für unſere Armen und Kranken
an Nahrungs- und Stärkungsmitteln nur 6640,54 Mk. ausgeben
können, und wenn wir die ſonſtigen Bewilligungen für dieſen
Zweck mit insgeſamt 107,40 Mk. dazu rechnen, hat die ganze
Summe nur 6747,94 Mk. betragen. Damit ſind wir nicht nur
gegen das vorige Jahr um mehr als 2400 Mk. zurückgeblieben,
ſondern unſere Leiſtung iſt damit auf einen ſo niedrigen Betrag
geſunken, wie dieſer ſich in den Rechnungen der letzten Jahre
nicht findet. Gegen den Durchſchnitt, der für jedes der ſechs
Jahre eine Unterſtützungsſumme von 8900 Mk. ergibt, ſind wir
im letzten Jahre noch um 2200 Mk. zurückgeblieben, alſo faſt um
den Fehlbetrag (2283 Mk.), mit dem wir unſere letzte Rechnung
abgeſchloſſen haben. Jm nächſten Jahre hoffen wir günſtiger
abzuſchließen. Aber das wird nur dann m e wenn wir
uns in denjenigen Ausgaben einſchränken, bei denen dies über
haupt möglich iſt. Das ſind aber eben unſere Aufwendungen



unter dem Titel Unkerſtützungen. Eine Weſentliche Steigerung
der Einnahmen iſt nicht eingetreten, und eine ſolche müßte es
ſchon ſein, wenn ſie angeſichts der gemehrten Anſprüche ernſtlich
in Betracht kommen ſollte. Wir bitten unſere Freunde, daß auch
ſie mit dem Gedanken ſich beſchäftigen, wie dem Uebelſtande ab
geholfen werden kann, denn es kann nicht ſo weitergehen. Vor
etwa 10 Jahren haben wir noch jährlich 3000 Mk. an Mitglieder
beiträgen einnehmen können. 1909/10 vereinnahmten wir
1720,95 Mk. Der wichtigſte Geſichtspunkt, die perſönliche Hilfe
und. Einwirkung mit Rat und Tat, wird niemals zurückgeſtellt
werden. Und es iſt uns eine Freude, daß wir dieſe Seite der
Unterſtützung, die in der Rechnungsüberſicht nicht nachgewieſen
erden kann, unabläſſig geübt und zu größerer und eindring-

licherer Wirkung zu bringen uns bemüht haben. Fräulein
Thereſe Lutze hat uns ein Vermächtnis von 500 Mk. hinterlaſſen.
Außerdem empfingen wir von H. u. A. L. 8300 Mk., von R. R.
200 Mk. den Betrag einer Rechnung für Ausbeſſerungsarbeiten
111,60 Mk., von N. N. 20 Mk., von N. 5 Mk. und für Nacht
wachen 140 Mk. Hinzu kommen die Geſchenke für die Weih
nachtsbeſcherung unſerer ſämtlichen Zöglinge in der Kinder
vewahranſtalt, Strick, Flick- und Rachhilfeſchule auf dem
Martinsberge mit 1026,10 Mk. und die Spenden für Ablöſung
formeller Neujahrsglückwünſche mit 340,35 Mk. Jm vergangenen
Jahre haben wir den Heimgang des hochverdienten Ehrenmit
glieds unſeres Vorſtandes, Frau Geh. Kommerzienrat Emilie
Bethcke beklagen müſſen. Das Bedürfnis nach einer neuen An
ſtalt tritt von Jahr zu Jahr deutlicher hervor. Der öſtlich der
Eiſenbahnen gelegene Bezirk mit ſeiner ſtarken Bewohnerſchaft
wartet ſehnlich auf die Wohltat einer ſolchen Einrichtung.

Iehte Telegramme.
Der Brand in der Verliner ehemaligen Artillerie-Kaſerne.

Berlin, 30. Juni. Die Brandſtätte der ehemaligen Artillerie
kaſerne war geſtern bis in die ſpäten Abendſtunden von vielen
Neugierigen umlagert. Die zahlreichen Mieter, die durch den
Brand geſchädigt wurden oder ihr Obdach verloren haben, ſtanden
auf dem Hofe herum und beſprachen ihr Mißgeſchick. Hilfreiche
Nachbarn haben ihnen für die kommenden Tage Quartier ange
boten. Jm ganzen wurden 44 Perſonen von der Feuerwehr aus
Lebensgefahr gerettet. Da die Balkenanlagen ſchon ſehr alt
und morſch waren, mußte ein förmliches Gerüſt aus Haken und
Steckleitern errichtet werden, von dem aus die Sappeure mit ihren
Aexten die Balken freimachen konnten.

Zum Verſchwinden einer deutſchen Dame in London.

Bremen, 29. Juni. Nach einem von dem Sohne der Frau
Johanna Vogkt aus London hier eingetroffenen Telegramm
haben ſich die beiden vermißten Frauen dort wieder eingefunden
und kehren morgen nach Bremen zurück.

London, 30. Juni. Di- Geſellſchafterin der nunmehr wieder
gefundenen Frau Vogt erzählt, die Urſache ihrer Jrr-
fahrten ſei, wie ſie erſt jetzt erkannt habe, ein Anfal l von
Geiſtesſtörung bei der älteren Dame geweſen. Nachdem
letztere ſich am Montag von ihrem Sohne verabſchiedet hatte,
wellte ſie nicht nach dem Hauſe zurückkehren, ſondern beſtieg mit
ihrer Begleiterin einen Omnibus und fuhr aufs Geratewohl in
London umher. Die entlegenſten Stadtteile wurden durchqugert.
Man hatte alle möglichen Abenteuer. Am Abend langte man
am Golden Croß Hotel an. Am folgenden Morgen ging es
wieder auf die Wanderung, und Frau Vogt betrat alle möglichen
Läden und kaufte gänzlich nutzloſe Artikel ein. Die folgende
Nacht fuhr man zunächſt in Droſchken umher. Am Mittwoch
wurde die Wanderung fortgeſetzt, und beide Frauen beſuchten
eine Vorſtellung im Vaudeville- Theater. Auf die Veröffent
lichung des Sohnes hin erhielt letzterer Telegramme vom Wirt
des Golden Croß Hotels, und vom Direktor des Vaudeville
Theaters, die zur Auffindung ſeiner Mutter führten.

Körſen- und Yandelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

in der Woche vom 20. bis 26. Juni er. wird der „Berliner Börſen
Zeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die Tendenz des
Fabrikzuckermarktes war zunächſt ſchwächer, ſpäter aber
ſtetig. Seit Sonnabend macht ſich jedoch neuerdings etwas mehr
Zurückhaltung bei den Raffinerien bemerkbar, dagegen gewann
neue Ernte Oktober-Dezember- Lieferung und Oktober-November-
Lieferung ungefähr 20 Pfg. die 50 Kilogramm im Laufe dieſer
Woche. Jn Nach erzeugniſſen fanden Umſätze aus Mangel
an Angebot nicht ſtatt. Die Tendenz des heutigen Marktes war
ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung fiel aus Mangel an Unter
lagen aus, die vom Sonnabend hatte gelautet: Kornzucker
88 Proz. 10,45--10,55 ohne Sack die 50 Kilogr. ab Stationen.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit
216 000 Zentnern (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 39 000 Zentner (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 71 000 Ztr., Halle a. S. 85000 Ztr., Breslau
48 000 Ztr. und Danzig 140 000 Ztr. Jn Raffinaden fand
nur ein unbedeutender Verkehr in Juli-Augüſt- Lieferung zu
19,50--19,62 Grundl. gem. Melis I ſtatt, auch in November-
März-- Lieferung blieb das Geſchäft zu 19 i 1214 d. ziemlich
unbedeutend. Jn Granulated fanden 7 nicht ſtatt.
Terminmarkt. Die ruhige Stimmung, in der der Markt
am Montag einſetzte, blieb am Dienstag mehr oder wentger vor
waltend. Vom Mittwoch ab wurde die Haltung des Marktes
ſtetig. Die Feſtigkeit des Marktes war am ſtärkſten am Frei-
tag. Am Sonabend war die Stimmung beruhigt und heute
ruhig bei teils behaupteten, teils leicht ſchwankenden Preiſen.
Der deutſche Anbau wird ſeitens des ſtatiſtiſchen Amtes mit
503 290 Hektar gegen 474 003 Hektar im Vorjahre, ſomit 6,18
Prozent höher angegeben. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab
für Kornzucker, 88 Proz. Rend. die 50 Kilogramm fob Hamburg:
Juni 10,7710 A. Gd., 10,8216 A. Br., Juli 10,821 Gd.,
10,85 A. Br., Auguſt 10,8716 A. Gd., 10,90 Br., 10,90
bez., September 10,6210 A Gd., 10,70 A. Br., Oktober 10,22
Mark Gd., 10,25 Br., Oktober- Dezember 10,17146 A. Gd.,
10,20 Br., 10,20 bez., November 10,12
Geld, 10,15 Br., Dezember 10,1710 A. Gd., 10,20 A. Br.,
Januar-März 10,30 Gd., 10,8216 A. Br., März 10,35 A. Gd.,
10,3714 A. Br., Mai 10,45 Gd., 10,4716 A. Br., 10,4716 M
bez. Nachmittags und abends verkehrte der Markt in feſter
Haltung zu 12--15 Pfg. die 50 Kilogramm höheren Preiſen für
neue Ernte. Laufende Ernte gewann 76 Pfg. Das Ham
burger Geſamtlager hat 52 100 Doppelzentner gegen
7500 Doppelzentner i. V. abgenommen, das wirklich feſte Lager
hat ſich um 9600 Doppelzentner gegen 13 800 Doppelzentner im
Vorjahre vermehrt. Angekommen ſind 136 000 Doppelzentner,
verſchifft wurden 28 200 Doppelzentner Rohzucker, ferner 160 500
Doppelzentner Raffinaden. An den engliſchen Märkten
war die Stimmung nach ſtetiger Eröffnung am Montag ſchnelk
ruhig, ebenſo am Dienstag, wobei jedoch die Preiſe keine größere
Veränderungen erlitten. Am Mittwoch zeigten die Märkte
gut ſtetige Haltung und d. per Zwt. höhere Preiſe. Nach
erzeugniſſe blieben vernachläſſigt. Schlußpreiſe am Mittwoch

abend für Beek 88 Proz. Rend. per Zwt. fob Hamburg: Junk
10 ſh. 834 d. Wert, Juli 10 ſh. 854 di Wert, Auguſt 10 ſh. 9 d.
Käufer, Oktober Dezember 9 ſh. 1134 d. Käufer, JanuarMärz
10 ſh. 124 d. Wert. Für engliſche Raffinaden beſtand nur eine
mäßige Nachfrage zu unveränderten Preiſen. Die Stimmung
für Granulated war bald h ruhig. Die Preiſe beſſertenſt 54 d. p. Zwt. auf. r Pariſer Markt verkehrte in
der erſten Wochenhälfte in zum Teil ruhigerer, ruhiger oder be-
haupteter Haltung bei wenig veränderten Preiſen, in der zweiten
Wochenhälfte überwog die Stetigkeit, ſo daß die Werte 126 Cts.
auf der ganzen Linie gewannen. Schlußpreiſe am Wochenſchluß
für weiß Nr. III: Juni 35,50 Fr. Abgeber, Juli 35,62 Fr.
Käufer, Juli-Auguſt 35,75 Fr. Abgeber, Oktober-Januar 31,62
Franks Abgeber. Der Prager Markt verlief je nach den aus
wärtigen Meldungen bald in ruhiger, und bald in ſtetiger
Haltung. Die Preiſe gewannen im Lauſe der Woche 20 Heller die
100 Kilogramm, Raffinaden ohne Aenderung. NewYork
erhöhte ſeine Kurſe um 0,06 c. per Ib. bei größeren Umſätzen
in greifbaren und demnächſt fälligen Zuckern. Juli-Verſchiffung
wurde weitere 0,05 c. höher, nämlich zu 4,03 c. per Ib. frei New
York gehandelt. Die Witterung in Deutſchland war
im allgemeinen günſtig für das Wachskum der Rüben und hat
beſonders auch Mitteldeutſchland jetzt genügende Regenmengen
erhalten; nur aus der Altmark, der Gegend von Calbe und
aus der Goldenen Aue kommen noch Klagen über unge-
nügende Feuchtigkeit, auch der Halleſche Bezirk ſowie An
halt haben in dieſer Woche nur geringe Niederſchläge gehabt.
Der Befall durch ſchwarze Läuſe iſt weit verbreitet, indes fügen
dieſe Jnſekten der Rübe ſelbſt keinen Schaden zu, nur beeinträch-
tigen ſie deren Wachstum auf einige Zeit.

—-y. Concordia, chemiſche Fabrik in Leopoldshall. Die Geſell
ſchaft iſt in ihren ſämtlichen Betrieben im laufenden Geſchäfts
jahr voll beſchäftigt geweſen. Auch die Preiſe zeigen eine
ſteigende Richtung. Das Gewinnreſultat dürfte deshalb für das
laufende Geſchäftsjahr wieder ein zufriedenſtellendes
werden. Bisher ſeien auch die weiteren Ausſichten gut.
Von der geplanten Beteiligung an den Gewerkſchaften Jlber-
ſtedt und Anhalt erhoffe die Verwaltung eine gedeihliche
Entwicklung und eine günſtige Rentabilität.

Fuſion in der Nähmaſchinenbranche. Unter Mitwirkung
der Privatbank zu Gotha hat die Nähmaſchinenfabrik Adolf
Knoch A.G. in Saalfeld a. S. die nächſtgrößte Saalfelder
Nähmaſchinenfabrik von Tittel u. Nies ihrem Unternehmen
angegliedert.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 202--207 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, gefragt,inländ. gut 175--178 K. Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 145 147 Hafer
feſt, inländ. gut 180 187 A. Mais, feſt, runder gut145-- 153 amerikan. bunter gut 145-- 150

Berlin, 28. Juni. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
207--208 ab Bahn. Normalgewicht 755 g, Abn. im Juli 208 bis
207,75 208,25--208 September 198,50 198 198,25 Oktober
198,50 198 198,25 im Dez. 198,75--198,25 Tendenz: matt.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher A. ab Boden. Normal-
gewicht 712 g., Abn. im Juli 171,25--171,50 171 171,25
im September 167,25--167,50 167--167,25 Oktober 167,50 bis
167 167,26 Dez. 167,50 167,75 167,25-167,50 Tendenz
feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahmeim Juli 166,75 167 166,00 Abnahme im September 163,50
Abnahme im Okt. 163,75-- 163,50 Tendenz: feſt. Mais per
1000 g. Abn. Juli C (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack:
Nr. 00 25,25--27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 22,20-23,60 Abnahme
im Juli 22,35 im September 21,35 im Oktober
Tendenz: beh. Rüböl für 100 kg mit Faß in Mark. Abn
im Oktober 60,30--60,10--60,20 Abn, im Dezember A.
Tendenz unverändert.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 29. Juni.
Weizen loko 207,00--208,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli

Abnahme im Septbr. im Oktober M.
Roggen loko Ac. ab Bahn und frei Wagen. Abn. im
Juli bis Abnahme Dezember 4.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,00--168,00
ſchwere do. 169,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 149,00
bis 154 do. ſchwere 158 165 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 189-194, do,
mittel 185--188, do. gering 131--184, ruſſiſcher ſeiner 185 190,
mittel 180--184 gering 173--179 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161-164 do. neuer

abfallender 136--145 runder guter 157--160
abfallender 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 168 ruſſiſche do. 160 168 feine
Taubenerbſen 169 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 Noggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,60 Weizenkleie grobe 9,90--10,80 feine 9,90
bis 10,80 Roggenkleie 10,85--11,60 A. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 29. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 765 gr., Juli
208,00, Sept. 198,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,20, Juli 145,45,
Chicago Northern I Spring, Juli 137,95, Sept. 137,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 153,20. Paris Lieferungsware Juni 208,60,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 171,2d,
Sept. 167,25. Odeſſa 929) einſchl. Bordoſpeſen loko 106,75. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 166,00, Sept. 163,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 102,40. Buenos
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 29. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat i
Weizen: Durum I Duluth Juni/ Juli 214 Manitoba
Juni/Juli Nr. III 217 Nr. IV 211 Roſafé 78 kg Juni Juli
2084 Baruſo 79 kg Juni Juli 2071 c Auſtral. ſchwim, 217 C.
Choice White Karachi Juni 205 Nordr. Juni 76/77 kg 206x
77/78 kg 207x Ulka 9 Pud 35 Juni 206 10 Pud 207
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 1654 Futter
gerſte: Südruſſ. 58/50 Ko Juni 138 Juni alt 1388 Juli
1351 Juli alt 1304 Aug. 126 Sept. Okt. 124
Hlafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juni Juli 165 La Plata 48/49 kg
Juni Juli 1584 Mais: Mixed Juli 143 Aug. 144
Odeſſa prompt 136 DonauBulg. Mai Juni 138x

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärte.
Magdeburg, 29. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

ptompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,765--21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 29. Juni. Kartoffelſtärke 20,50 21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 29. ruhig, Juni 17 G.

uni-Juli 171 G., Juli-Auguſt 1Juni J die “29 Jan. Sinne Lehanptet, Juni 60,76, Jull 61,25

uli-Auguſt 51,650, Septbr. Dezbr. 47,25.8 t Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 29. Juni, Kübsl ruhig, loko verzollt 61,50.
Amſterdam, 29. Juni. e ſlau, loko Juli 44

uli-Auguſt 44, Septbr. Dezbr. 42J Paris 29. Juni. Rüböl ruhig, Juni 65,50, Juli 66,00
JuliAuguſt 66,25, Septbr. Dezbr. 67,50.

Zucker.
W. Hamburg, 29. Juni. KRüben9tohzucker, 1. Produkt Baſis 68

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Kilo
per Juni 10,971/,, ver Juli 11,00, ver Auguſt 11,02 per Oktober
Dezember 10,40, per Januar März 10,50, per Mai 10,66.
Tendenz: ruhig.W. k. Cn, 29. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 10 ſh. 115 d

Wert, ruhig, JavaZucker 96 o brompt 11 ſh. 7 d. nom., feſt.

Kaffee. uHamburg, 29. Juni. Kaſſee Termin Notierungen. Nur für
Good average Santos.) G., Dez. 56/, G., März 55 V.
Mai 55 G. Tendenz: ſtetig.S Ämſterdam, 29. Juni. Java Kaffee, good ordinary
behauptet, loko 57.t Havre, 29. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 68,50,

Dezbr. 68,25, März 67,75, Mai 67,75. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 28. Juni. Kaffee, Zufuhren 5000 Sack

in Rio, 9000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 29, Juni. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loko 778 Pfg.S Auhereven, 29. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 5,85 Käufer, März 5,52/, Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 29. Juni. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni 7,94,

per JuniJuli 7,81, per JuliAuguſt 7,77, per Aug.Sept. 7,49, per
Sept.Okt. 7,15, per Okt. Nov. 7,02, per Nov.Dez. 6,97, per Dez.
Jan. 6,96, per Jan. Febr. 6,96, per Febr.März 6,97.

Petroleum,
Hamburg, 29. Juni. Petrolenm feſt, Amerik. ſpez,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 29. Juni. Bancazinn behauptet, loko 116
London, 209. Juni. Blei, ſpan., 137/16 Lſtri., engl. 138/, Lſtrl.

Zinn 197 Lſtrl., Zink 248/, Lſirl., ChiliKupfer 5612/ Lſtrl,, 8 Monate
578/, Lſtrl.

Glasgow, 29. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig-
Middlesborough Warrants III 46 sh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 22. bis 28. Juni 1911.
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Heiligenſtadt
Müblhauſen.
Langenſalza.Weißenſee 44

a 45leuſingen 7Ziegenrück 2 4036Leipzig, 29. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
126 Rinder, und zwar 18 Ochſen, 19 Kalben, 47 Kühe, 42 Bullen,
2065 Kälber, 173 Stück Schaſvieh, 1497 Schweine, und zwar 1497
deutſche zuſ, 2861 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 75,
IV. 65 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 756, IV. 66, V. 56 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. II. 80, III. 77 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 56,
II. dö, III. 36, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 57,
III. 53, IV. 46 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 121 Rinder,
und zwar 17 Ochſen, 19 Kalben, 45 Kühe, 40 Bullen 1062 Kälber,
173 Schafe, 1492 Schweine. Geſchäftsgang: Schſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schweine, Kälber langſam, Schafe mittel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 29. Juni. Roter Wintero Weizen loko 958

per Juni ver Juli 94/, per Sept. 947/, per Dez. 98.
Mais per Juli 628/,, ver Sept. 65, per Dez. Mehl 8,90.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieaggo, 29. Juni, Weizen ver Juli 89/,, ver Sept. 891
Mais ver Sept. 60.

W. KeweYork, 29. Juni. Petroleum Standard white in New.
Hork 7,25., do. in Philadelphia 7,25, do. in Hefined Caſes 8,76, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewoYort, 29. Juni. Schmalz Weſternſteam 8,45, Rohe und
Brothers 8,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 28. Juni 1.10, 29. Juni 1.20. Grochlitz

0.65, 0.68. Nebra Obp. 1.94, 1.94. Nebra Untp.
1.26, 1.26. Brückenp. 0,74. 0.74. Köſen 0.56, 0.54.

Weißenfels Untp. 0.30, 0.18. Trotha 1.34, 1.32. Als
leben 0.78, 0.78. Bernburg 0.38, 0.32. Calbe Obp.

1.35, 1.33. Calbe Utp. 0.11, 0.20. Grizehne 0.01, 0.01.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. WValther Gebensleben;
far Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

einrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.
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Bank für Handel u. Industrio Wege Plifale Haſie a S. Aktienkapita: 160 Mionen Mark. Ausführung sämtiieher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reserven 22 Mmonen Mark geschäftlcher Transaktionen.
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